
Insolvenzantrag gestellt: Die Krise bei der Signa- 

Holding des Investors René Benko hat jetzt auch 

direkte Konsequenzen auf die Sporthäuser von 

Sport Scheck.

Nachdem die Signa-Holding die zugesagten Zah-

lungen an Sport Scheck nicht mehr leisten konnte, 

musste am 30. November Insolvenz für das Signa- 

Tochterunternehmen beim Münchner Amtsgericht 

beantragt werden.

Für die Kolleginnen und Kollegen ist dies eine 

schlimme Nachricht. 

Erst im Oktober hat der Arbeitgeber mitgeteilt, 

dass das Unternehmen an den Modehändler 

 Frasers verkauft werden soll. ver.di und die Interes-

senvertretungen haben das sehr begrüßt, weil mit 

diesem Käufer endlich jemand Sport Scheck über-

nehmen will, der Erfahrung und Kompetenz im 

Handel mit Sportbekleidung mitbringt.

Verkauf an Modehändler 
Frasers zügig realisieren!

Wir erwarten nun, dass der Verkauf zügig über die 

Bühne geht, und zwar wie vereinbart und mit allen 

Wir zahlen nicht die Zeche 
für das Missmanagement

Beschäftigten. Die Kolleginnen und Kollegen brau-

chen endlich wieder gute Zukunftsaussichten und 

eine verlässliche Perspektive, die dieser Verkauf bie-

tet. Sie dürfen nicht schon wieder die Zeche zahlen 

müssen, wenn jemand sich verspekuliert hat.

Vom neuen Eigentümer erwarten wir 

 k Keinen Personalabbau
 k Keine Standortschließungen
 k  Anerkennung der Tarifverträge und schnellst-

mögliche Rückkehr in den Flächentarifvertrag 

des Einzelhandels

handel.verdi.de

Beschäftigte von Sport Scheck in Bochum bei einer ver.di-Kund-
gebung zur Tarifrunde ´23

Informationen für die Beschäftigten von Sport Scheck
Dezember 2023Wir bei

SportScheck

http://handel.verdi.de
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Alle Beschäftigten, die den Laden in schwierigsten 

Zeiten am Laufen halten und immer stärkeren 

Belastungen ausgesetzt sind, verdienen eine gute 

Behandlung. Wer die Zukunft der Sporthäuser 

dauerhaft sichern will, braucht ein gutes Konzept 

und vor allem motivierte Belegschaften.

 

Für die Beschäftigten ergeben sich durch die 
Insolvenz viele Fragen, wie es jetzt weitergeht.

Noch vor der Eröffnung des Regelinsolvenzverfah-

rens wird vom Insolvenzgericht ein Insolvenzver-

walter bestimmt und eingesetzt. Seine Hauptauf-

gabe besteht darin, das Vermögen des Schuldners 

im Sinne aller Gläubiger zu sichern. 

Alle Arbeitnehmer*innen haben für 3 Monate 

Anspruch auf Insolvenzgeld durch die Bundes-

agentur für Arbeit in Höhe von 100 Prozent ihres 

Netto-Arbeitsentgeltes. Alle tarifgebundenen 

Arbeitnehmer*innen haben Anspruch bei der 

Berechnung des Insolvenzgeldes auf die geltenden 

Flächentarifverträge, wie es im Ergänzungstarifver-

trag zu den Tarifverträgen im Einzelhandel in Ziffer 

14 geregelt ist.

Die schwierige Situation der Beschäftigten erfordert 

Klarheit und eine enge Einbindung ihrer Interessen-

vertretung in den weiteren Prozess, um doch noch 

eine gute Zukunftsperspektive zu ermöglichen!

Seid aktiv und organisiert euch, 
werdet Mitglied bei ver.di – 
in eurem eigenen Interesse!!
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich        divers

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten
Mitgliedsnummer

 

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

handel.verdi.de

DON'T PANIC! ORGANIZE.

http://mitgliedwerden.verdi.de

